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aBgepen, trenn man allein ifr. ®ann backte id) and), baft Melanie alt ift unb

trenn fie fterfien foECte, nxüfjte idt fie erfepen ..."
Itnb trie nun fyräulein ©englcr fid) in geBieterifdicr Haltung erBoB, um

angubeuten, baft fie bie Qufammcnïnnft al§ Becnbet Betrachte, reichte iï>r

ßager bie ßanb unb fagte:
„3Sir trollen tnenigftenê oBne ©roil roneinanber geben! ßdi trünfd)e

SBnen ein anber SOÎaf nicBr ©lücf!"
®er Qug fnBr in ben SMinBof ein unb enthob ba§ altembe gmäulein

aller 9Intlrort.

©tira* fpäter ftieg 5)Seter=@Iiaê trieber in.§ ßagenBudfgut Ijinauf. ®aS

ßerg trar ifim Ieid)t, unb in ben ÏKitnblrinîeln faff il)m ein Sädjeln. fDîit

elaftifdgem 2 dm m eilt er bcit fteinigen $ßfab Bergtnär©. ®er fîebel ift gut
ßijpe geftiegen unb ber ßimniel glängt bon Sternen. Gin tiefer fßeiebe rußt
auf ber fdjlummernben SanbfcBaft. SJei feinem ßeimirefen angeïommeu,
ftetjt er ftiïï. ®er treidfe Sdfatten ber Erinnerungen fteigt aus ben trauten
ÜKauern Bernor unb umfcBloeBt bie ©eftalt beë dauern. DI)tte feine ©im
britefe I)eimtneifen 51t tonnen, füßlt er bod), baff ßier ber triebe troI)nt. Sept
nimmt er bie itPitpe aB, trie er e§ am Sonntag SJtorgen gu tun pflegt, Bebor er

gnr ®ird)tür eingebt, unb bentt laut bor fid) ßiri: ,„©ott SoB unb ®anü"
•A

„Seib SBr'ß fïïfeifter ßager?" ruft in biefem StugenBIid eine Stimme
gum genfter BerauS ißu an.

„Sa, Melanie!"
- „Seib SBr gereift?"

„SJÎan füllt' e§ meinen."

„ftitn benn, ïommt gleid) Berein, id) Bube einen @iBifd)tee für Gud) in§
SfenroBr geftcïït!"

Itnb trieberum umfcBtoeBt ein Sädjeln feine Sippen. 5$eter=GIia§ ift opne

©efpan in ba§ ßau§ feiner SJäter guritdfgeleßrt. ß. © a i 11 0 it b.

Sîebaîiion: Dr. 2tb. SSögilin in gürid) 7,. Sïttiîftrafje 70. (Seiiräge nur an biefe Stbreffe!)
Unbetlangt etngefanbien Seiträgen ntufj baê EtücEporto Beigelegt toerben.

®ruii unb @£pebition bon SlüEer, SBerber & Ga, ©djipfe 33, Qürid) I.

îî»îftttsa«pre{fc
für fdjineij. SCngeigen: '/' ©eite gr. 72.—, V» ©• §t. 36-—< V» ®- 8t- 24.—, */« ©•

gr. 18.—, V« ©• gt. 9.—, V« ©• 8t- 4-50;
für anzeigen aitëlânb.Urfl-rungê: '/1©eite tKt.72.—, Vs©.3K!.36.—, '/»©• SW.84.—,

»/« ©• 3KÎ. 18.—, V« © 3WÏ- 9-—, 7« ©• 3KÎ. 4.50.

?ttt;tBiöe ftnjetfjenonmtpme: Statoncen.tgjpebition Sinbolf SÄoffe, gütid), SJafef,
Sern, <51 ©aEen, Siel, Gljur, ©laruë, ©djaffbaufen, Serlin, SreSlau, ®re9bt»
granîfurt a. Sü., Hamburg, Äöln a. Stlj., Seipgig, SKagbebutg, Stünden, ©trajj«
bürg i. ©tuttgart, Sßien.
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abgehen, wenn man allein ist. Tann dachte ich mich, daß Melanie alt ist nnd

wenn sie sterben sollte, müßte ich sie ersetzen..."
lind wie nnn Fränlein Ten,cher sich in gebieterischer Haltung erhob, nm

anzudeuten, daß sie die Zusammenkunft als beendet betrachte, reichte ihr
Hager die Hand und sagte:

„Wir wollen wenigstens ohne Groll voneinander gehen! Ich wünsche

Ihnen ein ander Mal mehr Glück!"
Der Zug fuhr in den Bahnhof ein und enthob das alternde Fränlein

aller Antwort.

Etwas später stieg Peter-Elias wieder ins Hagcnbnchgut hinauf. Das
Herz war ihm leicht, und in den Mundwinkeln saß ihm ein Lächeln. Mit
elastischem Schritt eilt er den steinigen Pfad bergwärts. Der Nebel ist zur
Höhe gestiegen und der Himmel glänzt von Sternen. Ein tiefer Friede ruht
auf der schlummernden Landschaft. Bei seinem Heiniwesen angekommen,
steht er still. Der weiche Schatten der Erinnerungen steigt aus den trauten
Mauern hervor und umschwebt die Gestalt des Bauern. Ohne seine Ein-
drücke heimweisen zu können, fühlt er doch, daß hier der Friede wohnt. Jetzt
nimmt er die Mühe ab, wie er es am Sonntag Morgen zu tun Pflegt, bevor er

zur Kirchtür eingeht, und denkt laut vor sich hin: „Gott Lob und Dank!"

„Seid Jhr's, Meister Hager?" ruft in diesem Augenblick eine Stimme
zum Fenster heraus ihn an.

„Ja, Melanie!"
> „Seid Ihr gut gereist?"

„Man sollt' es meinen."

„Nun denn, kommt gleich herein, ich habe einen Eibischtee für Euch ins
Ofenrohr gestellt!"

Und wiederum umschwebt ein Lächeln seine Lippen. Peter-Elias ist ohne

Gespan in das Haus seiner Bäter zurückgekehrt. H. G a i l l o n d.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin in Zürich 7,. Ashlstraße 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)

"WM»- Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.
Druck und Expedition von Müller, Werder <K Co., Schipfe 33, Zürich I.

RnsertisuSpreise
für schweiz. Anzeigen: si. Seite Fr. 72.—, si, S. Fr. 86.—, si» S. Fr. 24.—, si» G.

Fr. 18.—, si. S. Fr. S.—, si.» S. Fr. 4.60;
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